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Aus dem Biosphärenreservat Karstlandschaft Südharz 

Wildvogel-Geflügelpest am Heimestausee 
Berga-Kelbra 

Von Harald Bock 

Ringfundmitteilung der Beringung ·zentrale Hiddensee Nr. 26/2007 

Einleitung 

Der in der Goldenen Aue in den Landkrei­
sen K yffhäuserkreis und ordhause n (Fre i­
staat Thüringen) und M ansfe ld-S üdharz/A lt ­
kreis Sangerhausen (Sachsen-Anhalt) liegende 
ca. 600 ha große Heimes tausee ist ein sehr be­
deutsames Brut - und Rastgewässer in Mittel­
deutschland mit etwa 300 bisher nachgewie­
senen Vogelarten. Seine große. insbesondere 
ornithologische Bedeutung ze igt sich durch die 
Dek laration zum Feuchtgebiet internationaler 
Bedeutung (RAMSAR-Gebiet) und zum Inter­
nationa len Voge lschutzgebiet (EU SPA) .. Hei­
mes tausee Berga- Kelbra im Jahr 1978 bzw. 
1992. Das Gebiet und se ine Vogelwelt sind bei 
R ANA (2006) und W AG ER & SCHEUER (2003) 
ausführlich beschrieben. 

Ausbruch und Verlauf 

A m 3. 7. 2007 fanden die Mitarbei ter de. Bio­
. phärenreservates Karstlandschaft Südharz Kar­
sten Kühne und Stefan Herrrmann bei der Kon­
trolle einer Tei 1 kolon ie des Schwarzhalstauchers 
(Podicep.1· nigrico llis) mehrere verendete Vögel. 
Am selben Tag wurde bei einem am 28 . 6. 2007 
im Kyffhäuserkreis tot aufgefundenen Schwarz­
hal staucher durch das Friedrich-Löffler-Insti­
tut ( Insel Riems) Klassische Geflügelpest amt­
lich nachgewiesen. auch als Vogelgrippe oder 
Av iäre Influenza H5NI bekannt. Die betrof­
fenen Landkreise lei teten unverzüglich Seu­
chenschutzmaßnahmen ein, legten Sperrbezi r­
ke und Beobachtungsgebiete fest und ordneten 
ein Stallpflicht für Geflügel an. Bereits am Tag 
der Feststellung der Tierseuche organisierten die 
Veterinärämter der betroffenen Landkreise um-

Fangreiche Kontrollen am Stausee. An diesem, 
wie auch an den darauffolgenden Tagen wur­
den gehäuft tote Tiere. insbesondere Schwarz­
halstaucher. aufgesammelt. Die Kontrol len, an 
denen neben Mitarbei tern der zuständigen Vete­
rinärämter auch Beschäftigte des Bauhofes Kel­
bra, der Biosphärenreservatsverwa ltung Karst­
landschaft Südharz und anderer Institutionen 
teilnahmen. fanden täg lich statt und um faßten 
insbesondere das Absuchen des gesamten Ufer­
bereiches und der Schilfsäume. Die toten Tie­
re wurden den zuständigen veterinärmedi zini ­
schen Untersuchungseinrichtungen der Länder 
in Bad Langensalza (Freistaat Thüringen) bzw. 
Stenda l (Sachsen-A nhalt) überbracht . Zur Be­
stätigung der Diagnose und Feinbestimmung 
des Virus kam ein Teil der Vögel zum Fried­
rich-Löffler- ! nstitut. 

Am 15. 8. 2007 wurden die beiden letzten. 
nachweisli ch an der Voge lgrippe verendeten 
Schwarzhalstaucher auf Thüringer Seite fest­
gestellt . Di e Kontroll en des Gewässers er­
folgten in der Folgezeit weiterhin regelmäßig. 
glück licherweise ohne weitere positive Befun­
de. Die durch die Landkreise festgelegten Seu­
chenschutzmaßnahmen konnten daraufhin be­
reits am 22. 8. 2007 gelockert werden . Bi s zum 
27. 11 . 2007 galt eine Stallpnicht für Geflügel 
innerhalb ei ner 5 km-Zone um den Stausee . 
Aktuell ist eine unbefristete Stallpflicht für Ge­
flügel innerhalb einer 500 M eter breiten Ufer­
zone um den Stausee festgelegt. 

Betroffene Arten 

Durch die Vogelgrippe verendeten nach Anga­
ben der zuständigen Veterinärämter insgesamt 
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3 19 Tiere. Die exakte A rtzugehöri gkeit konn­

te nicht immer zweifelsfrei geklärt werden, da 

die M ehrzahl der an der Aufsammlung betei­

ligten Personen keine oder nur unzureichende 

Artenkenntnisse be aß. A nhand der vorli egen­

den Unterl agen wurden 285 Schwarzhalstau­

cher, 1 1 H aubentaucher (Podiceps crisrmus). 
1 Zwergtaucher (Tachrbaptus ri({tco//is), 1 un­

bestimmter Taucher (juv.), 1 Tafelente (Ay1hya 
fe rina) , 3 unbestimmte Enten, 2 Teichrall en 

(Ca/linu/a chlorop 11 s). 3 Bläßrallen (Fulica 
c11 ra) und 12 unbes timmte M öwen während 

des Seuchengeschehens aufgesammelt. Di e 

überwiegende Zahl dieser Tiere wurde positiv 

getes tet: 285 Schwarzhal staucher. 8 Hauben­

taucher. l Bläßralle und 2 unbestimmte Mö­
wen (Fu 2007). Der Verlauf der Infektion be­

gann sehr rasant. In den ersten drei Tagen nach 
der Seuchenfeststellung wurden 158 tote Vö­
gel aufgefunden: 154 Schwarzhalstaucher und 
4 Haubentaucher. 

Während der Arbeiten vor Ort konnten 
mehrfach Rot- und Schwa rzmilane (Mi/ 11us 
milvus und M. migran s) beobachtet werden. 

die tote Schwarzhalstaucher als Beute auf­

nahmen. Im Rahmen der während dieser Zeit 

durchgeführten Untersuchungen wu rden Kot­

proben unter Horsten und an Schlafp lätzen von 
Rot- und Schwarzmilan, Grau- und Silberrei­

her (A rdea cinerea und Casm.erodius albus) 
und am Rand des Helmestausees von Möwen, 
Enten und Schwä nen gesammelt. Alle diese 

Proben waren negati v. 
Schwarzhalstaucher nutzen das Gewässer 

überwiegend zur Ras t und Ü bersommerung. 

Erste Exemplare kommen Ende März/ Anfang 

Apri 1 an. Im Jun i erfo lgt ein we iterer verstärk­

ter Zuzug. M ax imalzahlen werden j eweil s im 

Juni bzw. Juli erreicht. Erst in den letzten Jah­

ren entstand eine aus mehreren Teile beste­

hende und im thüringischen und sachsen-an­

halti sc hen A nteil befind li che Brutko lonie, 
di e aktuell fi.i r Sachse n-A nhalt di e indi vidu ­
enreichste ist (FISCHER & DORNBUSCH 2006) 
(Tabelle 1 ) . 

A m 4. 7. 2007 fand Stefan Herrmann einen an 
der Vogelgrippe verendeten Schwarzhalstau­
cher der seltenen Variante mit rotbraunem Hals 

(GLUTZ V. BLOTZHEIM 1987) . 
Z u Beginn der Vogelgrippeinfektion waren 

erst wenige Junge geschlüpft. Die meisten der 
60- 80 Paare brü teten bzw. befanden sich noch 

in der Balzphase . 
Trotz Vogelgrippe konnten am 17. Juli noch 

23 Brutnachweise durch Junge führende Altvö­
gel erbracht werden. 

Tabelle 1: Brul- und Maxi111albes1iinde des Schwarzhals­
tauchers am Heimestausee* ab 200 1 

Jahr 
Max imalbe-

Bruten 
stand 

200 1 60 1 

2002 152 0 

2003 286 1 BV 

2004 253 33 

2005 470 55 

2006 479 42 (87** ) 

2007 478 42 (60-80) 

*Sachsen-Anhalt und Thüringen zusammen 
[FAC HGRUPPE OR NITHOLOGIE UN D VOGE LSCH UT Z NORD­

HA USE • 2002-2003. RA NA 2006 ( ** ).VEREIN NORDHÄUSER 

OR N ITHOLOGE N 2004-2008 ! 

Unter den toten Schwarzhalstauchern befanden 
sich fünf Tiere mit spani schen Ringen (Tabel ­
le 2). Ein Vogel wurde unvo ll ständig abgele­
sen und konnte deshalb nicht eindeutig zuge­
ordnet werden. 

Dank 
Herrn Dr. U lrich Köppen, Beringungszentrale 
Hiddensee . danke ich für die Übermittlung der 
Wiederfunddaten der beringten Schwarzhals­
taucher. Herr Bernd Kubi siak und seine Mit­
arbeiter des Veterinäramtes Landkreis M ans­
fe ld-Si.iclharz stellten mir freundli cherweise 
Informat ionen zum Verl auf der Vogelgrippe 
zur Verfügung. Herr Joachim Scheuer. Nord­
hausen. übermittelte mir aktuelle Bestandszah-
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Tabelle 2: Beringung>- und Wiederfunddatcn 

Beringung Wiederfund 

6149759 / ESI (ICONA) 
2-+ . I 0.2003 . adu lt . Mari srnas de l Odie l E S63 05 .07.2007 Hel111estau see. Sangerhausen. 

(Huelva. Spanien). 37° 15 · N 06° 56' W achsen-An hah. 5 1° 26· N 1 1° OO· E 
Tatfund nach 1350 Tagen 21 15 k111 NE (52.0°) vo 111 

Beringungsort . 

6158680 /ES I (I CONA) 

2 1.09.2005 . diesj .. M arisrnas del Odiel E S63 11.07.2007 Hel111e,tausee. Sangerhausen. 

(Huelva. panien). 37° J S- N 06° 56· W Sachsen-Anhalt . 5 1° 26' N 11 ° OO· E 

Tatfu nd nach 658 Tagen 2 1 15 krn E (52.0°) 
vo111 Beringungson . 

6158925 / ESI (ICONAl 
05. 10.2005. adu lt. Maris111as des Odiel E S63 05.07.2007 Helrnes tau,ee. Sangerhau;en. 

(Huelva. panien). 37° J6· N 06° 54· W Sachsen-An halt. 5 1° 26' N 11 ° oo· E 
Totfund nach 638 Tagen 2 11 2 k111 NE (52°) vo 111 

Beringungson . 

6124075 / ESI ( I CONA) 
19. 10.2000. adu lt. Mari sma del Od iel E S63 05.07 .2007 Hel111estausee Sangerhausen. 

(Huelrn. panien ). 37° 16· N 06° 5-+ · W Sachsen-Anhal t. 5 1° 26' N 11 ° oo· E 
Tatfund nach 2450 Tagen 2 1 12 km NE (52") vo111 

ß cringungson . 

IAnrnerkung d. Schriftlei tung: Der Beringungsplatz liegt i111 Marschland (Mari>111as) des Deltabere iches de, >üdlich von 
Huel va in den A tlantik (Golf von Cadi l) nießenclen Flusses Odiel. - K . L. 1 

le n vom He imestausee und Herr Robert Schön­

brodt. Ha ll e. regte die Ye röffentl ichung di eses 
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